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Keues in Kürze
Drahtmeldvnoen und Radiotelegramme

Der Reichsminiſter des Jnnern hat dem Reichs
tag den Geſetzentwurf zugehen laſſen der die
Möglichkeit eines Volksbegehrens für alle Ge
ſetze ausſchließt die die Folgen der Geldentwer
tung für vor dem 14 Februar 19 begründete
Rechtsverhältniſſe regeln

r

Die preußiſche Landtagsfraktion der Sozial
demokratiſchen Partei fordert in einem Urantrage
das Staatsminiſterium auf nach Fühlungnahme
mit der Reichsregierung einen Geſetzentwurf vor
zulegen der die Verſorgung für den Krankheits
fall für die Beamten und ihre Familien im An
ſchluß an die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung
vorſieht

Jn einer beim Preußiſchen Landtag vorliegen
den deutſchnationalen Anfrage wird darauf hin
gewieſen daß die Filmoberprüfungsſtelle die Auf
führung des Films Panzerkreuzer Potemkin zu
gelaſſen hat obwohl die Reichsbehörden für das
Verbot des Films eingetreten ſind Es wird ge
fragt ob das Staatsminiſterium bereit iſt dieſen
Hetzfilm unverzüglich zu verbieten

Jm Bildungsausſchuß des Reichstages wurde
S 1 des Geſetzes gegen Schund und Schmutz mit
allen gegen die ſozialdemokratiſchen
und kommuniſtiſchen Stimmen ange
nommen Dabei wurde nach einem Antrag Dr
Mumm Dnat beſchloſſen Werden zwei Num
mern einer periodiſchen Druckſchrift die inner
halb Jahresfriſt erſchienen ſind auf die ſchwarze
Liſte geſetzt ſo kann auch die periodiſche Druck
ſchrift als ſolche auf die Dauer pon 3 bis 12 Mo
naten auf die Liſte geſetzt werden Auf Antrag
der Deutſchen Volkspartei wurde beſchloſſen daß
eine Schrift wegen ihrer politiſchen ſozialen
ethiſchen religiöſen oder weltanſchaulichen Ten
denz als ſolche nicht auf die Liſte geſetzt werden

kann m
Jm Preußiſchen Landtag iſt ein Jnitiativ

antrag der Regierungsparteien eingegangen über
die Neuregelung der Hauszinsſteuer Bekanntlich
war der Geſetzentwurf über die Hauszinsſteuer
abgegehnt worden Der Steuerertrag bedeutet
eine Verlängerung der Zwiſchenlöſung Zur För
derung der Bautätigkeit ſollen nach bem neuen
Vorſchlag vom Aufkommen der Hauszinsſteuer
drei Zehntel für das Land ſieben Zehntel für die
Kreiſe Verwendung finden

Dem ſächſiſchen Landtag ſoll eine Regierungs
vorlage zugehen über Aufnahme einer neuen
amerikaniſchen Anleihe von 80 bis 100 Millionen
Mark für die Sächſiſchen Werke Zuſammen mit
der bereits verbrauchten Anleihe von 15 Milli
onen Dollar des Jahres 1925 würden die ameri
kaniſchen Schulden dieſes Staatsbetriebes bei
40 Millionen Kapital 160 Millionen betragen
Eine tollere Mißwirtſchaft dieſer völlig über
flüſſigen nur aus Sozialiſierungswut errichteten
ſtaatlichen Konkurrenz gegen die Privatbetriebe
iſt wohl kaum denkbar und iſt charakteriſtiſch für
die heutige Linkspolitik die deutſches Volksver
mögen den ausländiſchen Kapitaliſten in die
Hände ſpielt nur um die deutſchen Unternehmer
zu ſchädigen

Der italieniſche Senatsausſchuß hat einſtimmig
die Errichtung eines neuen italieniſchen Kriegs
hafens in Oſtia beſchloſſen unter Bewilligung der
von der Regierung geforderten 75 Millionen Lire
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Wie verlautet ſteht der Abſchluß eines eng
liſch italieniſchen Abkommens unmittelbar bevor
das den Jtalienern in Paläſtina bezüglich des
Handels der Schulen und der Religiöſen Ge
ſellſchaften eine bevorzugte Stellung einräumen
wird
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Jn Damaskus iſt es zu neuen ſchweren Stra
ßenkämpfen zwiſchen Syriern und franzöſiſchen
Truppen gekommen Jn Marokko hat eine
Offenſive der franzöſiſchen und ſpaniſchen Truppen
begonnen Angeblich haben die Rifleute einige
Stellungen und eine Anzahl Maſchinengewehre
verloren
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Nach einer Meldung der Chicago Tribune
aus Waſhington würde der engliſche Streik wenn
er ſo fortgeführt würde wie bisher den Vereinig
ten Staaten wöchentlich 27 750 000 Dollar koſten
da ein großer Teil der von England aufgenomme
nen Getreide und Baumwollſendungen nicht ab
gehen könne
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Anläßlich der Feier des Nationalfeſtes der
Jungfrau von Orleans kam es am Sonntag in
Paris zu Zuſammenſtößen von Anhängern der
Action françaiſe und der Jugendorganiſation der
Patriotenliga mit den Polizeiaufgeboten Die
Zwiſchenfälle wurden dadurch hervorgerufen daß
gegen das Verbot verſtoßen wurde in geſchloſſenen
Zügen zum Denkmal der Jungfrau von Orleans
zu marſchieren Die meiſten Zwiſchenfälle ereig
neten ſich nach der offiziellen Feier bei der Statue
der Jungfrau von Orleans Dabei wurden zahl
reiche Poliziſten z T ſchwer verletzt ebenſo viele
Anhänger der nationaliſtiſchen Verbände

Wie halbamtlich mitgeteilt wird wurden ins
geſamt 118 Poliziſten verwundet zwei mußten
dem Hopital zugeführt werden die übrigen den
Dienſt einſtellen Jnsgeſamt wurden 231 Ver
haftungen vorgenommen von denen 131 aufrecht
erhalten wurden
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Die Pariſer Meldungen ſprechen ſehr harmlos
von Zuſammenſtößen Jn Wirklichkeit hat es
ſich wie ſchon die außerordentlich hohe Zahl der
verletzten Poliziſten beweiſt um weit mehr ge
handelt Der Nationalfeiertag ſollte von den
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Faſchiſtenputſch in Paris
118 Po iziſten verletzt 231 Verhaftungen

Rechtsradikalen benutzt werden um einen Staats
ſtreich zu begehen oder zum mindeſten einzuleiten
Sinkt doch in Frankreich die Vorliebe zum Par
lamentarismus im ſelben Tempo wie der Frank
ſo daß die Entſcheidung Linksdiktatur oder
Rechtsditatur immer näher rückt Andererſeits
wirkt die Sorge vor dieſer Entſcheidung mit um
die Kapitalflucht und die Währungskriſe zu ver
ſtärken Durchaus kühle und ernſte Beurteiler der
Lage ſind der Anſicht daß trotz Zugehörigkeit faſt
aller ſtudierten Kreiſe insbeſondere der Studen
ten zu der Rechten die Linke größere Ausſichten
hat weil im Heere infolge Fortdauer der Ma
rokko und Syrienkämpfe die Zerſetzung fort
ſchreitet Da auch die Teuerung und damit die
Not der Maſſen immer größer werde rechne man
durchaus mit der Möglichkeit einer Revolution
und zwar einer erfolgreichen Revolution Das
jetzige Scheitern des Rechtsputſches hat dieſe Mög
lichkeit nur verſtärkt

Die Regierung iſt bemüht die Wahrheit zu
verſchleiern weil anderenfalls ein völliger Zu
ſammenbruch des internationalen Kredits Frank
reichs und damit der Währung eintreten und das
Chaos unaufhaltſam würde

Hindenburg über
Der Herr Reichspräſident hat geſtern abend

an den Reichskanzler nachſtehendes Schreiben
gerichtet

ehr geehrter Herr Reichskanzler Die
zweite Verordnung über die deutſchen Flaggen

vom 5 Mai 1926 iſt in der Oeffentlichkeit er
heblichen Mißverſtändniſſen begegnet F

Die außen und wirtſchaftspolitiſchen Er
eigniſſe der letzten Zeit die einer neuen Gel
tung Deutſchlands im Auslande den Weg
ebneten und uns wieder in die Weltwirtſchaft
eingliederten erfordern eine ſtarke Mitwirkung
der Deutſchen im Auslande und ein freudiges
Bekennen aller Auslandsdeutſchen zum Deutſch
tum bei öffentlichen Kundgebungen Dem ſtand
im Auslande unter beſonders ſchwierigen Be
gleitumſtänden der unſelige Flaggenzwiſt hin
dernd im Wege Dieſem Uebelſtande ſoll durch
die Verordnung vom 5 Mai des Jahres ab
geholfen werden und ich bin überzeugt daß
Du Zweck mit der Verordnung auch erreicht
wird

Richts liegt mir wie ich Ihnen bereiks
wiederholt zum Ausdruck gebracht habe
ferner als die durch vie Verfaſſung be
ſtimmten Nationalfarben zu beſeitigen Ich
bin vielmehr nach wie vor feſt entſchlofſen
die Flaggenfrage nur auf der Grundlage der
Verfaſſung zu behandeln

Leider hat ſich aber aus den Erörterungen
in der Preſſe und in der Oeffentlichkeit erneut
ergeben wie verhängnisvoll und gefährlich für
unſer Volk der ſchwebende Streit um die
Flagge iſt Hier in abſehbarer Zeit auf ver
faſſungsmäßigem Wege einen verſöhnenden

Die Regierungskriſe in Polen
Jn Polen ſteht es ganz ähnlich wie in Frank

reich der Zuſammenbruch der Militär und
Rüſtungspolitik der Rechten und die Finanzkriſis
treiben zu einer Ausſchaltung des unfähigen Par
lamentarismus und zu einer Entſcheidung zwiſchen
links und rechts
der Auftakt dazu und die Schwierigkeiten der

Löſung laſſen bereits eine Diktatur der Linken
unter dem Volkshelden Marſchall Pilſudski am
Horizont auftauchen Jm einzelnen wird aus
Marſchau gemeldet

Der Präſident der Republik hat den früheren
Miniſterpräſidenten und Finanzminiſter Grabski
mit der Bildung eines außer parlamentariſchen
Kabinetts von Fachmännern beauftragt Grabski
hat die Miſſion unter dem Vorbehalt angenom
men außer dem Vorſitz kein weiteres Portefeuille
zu übernehmen

Die Miſſion Grabski gilt aber ſeit dem Augen
blick als geſcheitert da ſich Marſchall Pilſudski
gegen ihn ausgeſprochen hat Pilſudski erklärte
dem Präſidenten der Republik daß die Aera
Grabstki für die Armee eine der übelſten ge
weſen ſei

Die Lage iſt zurzeit gänzlich verworren da
an dem Gedanken eines Kabinetts won Fach
miniſtern ſei es unter Grabski oder einer anderen
Perſönlichkeit feſtgehalten wird während gleich

Die jetzige Regierungskriſis iſt

die Flaggenfrage
Ausgleich zu ſchaffen der dem Werdegange
und Der Geſchichte des Reiches gerecht wird iſt

mein innigſter Wunſch
Ich bitte Sie deshalb Herr Reichskanzler

zur geeigneten Stunde ſowohl mit den ge

wer che als auch miten an aejer Flage er tVereinigungen in zu kreken um
dieſem Ziele zuzuftreben
Möge der Zeilpunkt nicht fern ſein wo ſich
das deutſche Volk wieder friedlich um ein und
ger Symbol ſeines ſtautlichen Daſeins
ſchart
Mit der Verſicherung meiner hohen Wert

ſchätzung und mit freundlichen Grüßen bin ich
Jhr ſehr ergebener gez v Hindenburg
Die Demokraten für Reichstags

auflöſung
Der Monkag Morgen veröffentlicht eine

Unterredung mit dem Vorſitzenden der
Demokratiſchen Partei Dr Erich Koch in
der dieſer erklärt habe die Demokratiſche

artei ſei nicht geneigt in irgendeiner Weiſe
länen zuzuſtimmen die geeignet wären

den Gegnern der ſchwarz rot goldenen Reichs
fahne irgendwelche Konzeſſionen zu machen
Falls die Kriſe ſich weiterhin zuſpitzen ſolle
dann bleibe nichts anderes übrig als die Auf
löſung des Reichskages
Dieſe kleinliche Haltung des demokratiſchen

Führers ſteht in beſchämendem Gegenſatz zu der
ruhigen Größe und treuen Sorge für Volk und

erizo mit der Hindenburg die Frage be
andelt

zeitig der Führer der Landwirte Witos zuſammen
mit der Rechten über alle Oppoſition hinweg ein
parlamentariſches Rechtskabinett bilden will

Verfahren gegen Hörſing
Der Vorſitzende des Reichsbanners Schwarz

RotGold und Oberpräſident der Provinz Sachſen
Hörſing ſoll auf einer Kundgebung des Reichs
banners in Nürnberg erklärt haben er ſcheue ſich
nicht die Vermutung auszuſprechen daß Reichs
kanzler Luther den Reichspräſidenten v Hinden
burg verleitet habe durch Unterzeichnung der
Flaggenverordnung einen Verfaſſungsbruch zu be
gehen Jm Anſchluß daran habe Hörſing die
Forderung erhoben Fort mit dieſem Reichs
kanzler Nach anderen Berichten ſoll Hörſing in
dieſem Zuſammenhang auch von Hochverrat ge
ſprochen haben Wie aus Berlin verlautet ſoll
ſich Reichskanzler Luther am geſtrigen Sonn ag
wegen dieſer Rede Hörſings an den preuſiie
Miniſterpräſidenten Braun gewandt und ihn
fragt haben ob ein hoher Staatsbeamter in al
Oeffentlichkeit ſo ſchwere Anſchuldigungen gegen
das Reichsoberhaupt und den Reichskanzler er
heben dürfe Miniſterpräſident Braun habe über
den genauen Wortlaut der Rürſberger Rede Be
richt eingefordert und davon werde es abhängen
ob gegen Hörfing diſziplinariſch varzugehen ſei

Keue Währungsnöte
in Frankreich

Eine Folge des engliſchen Generalſtreiks
Von unſerem Pariſer Vertreter

Jn demſelben Augenblick wo in England der
Generalſtreik erklärt worden iſt iſt auch in Frank
reich eine neue Währungskriſe ausgebrochen die
alles hinter ſich läßt was in den letzten Jahren
ſich ereignet hat Das Schickſal des Franken hängt
auf Gedeih und Verderb von dem Ausgang der
engiſchen Kriſe ab denn England iſt ſeit jeher der
beſte Abnehmer franzöſiſcher Waren und Lebens
mittel geweſen Die franzöſiſche Ausfuhr der
letzten Jahre hat die Einfuhr aus England um
eine bedeutende Summe überſtiegen um eine
Summe die beſonders deshalb wertvoll war weil
ſie in den in Frankreich ſo ſehr benötigten eng
liſchen Pfunden beſtand

Nach Abſchluß des Schuldenabkommens mit
Amerika hatte man ſchon Hoffnungen gehegt die
ſen Ueberſchuß in Pfunden Sterling zum Ankauf
der für die Leiſtungen an Amerika notwendig
werdenden Dollars zu verwenden Dieſe Hoffnung
iſt nun zunichte geworden denn wer kann ſagen
in welcher Zeit und in welchem Umfange ſich der
normale Handelsverkehr mit England wieder ein
ſtellen wird ſelbſt wenn der Streik von kurzer
Dauer ſein ſollte

Jn Frankreich häufen ſich daher die für Eng
land beſtimmten Güter von Tag zu Tag an in
den franzöſiſchen Häfen ſammeln ſich Warenmaſſen
über Warenmaſſen und gleichzeitig iſt der Export
franzöſiſcher Gemüſe und anderer landwirtſchaft
licher Artikel der normalerweiſe ſehr groß
lahmgelegt Jn den erſten beiden Tagen
engliſchen Kriſe haben beiſpielsweiſe die Fr
franzöſiſcher Frühgemüſe eine Senkung um
Franken erfahren ſie werden noch weiter

um einen noch größeren Preisſturz zu verhindern
Jſt ſomit die franzöſiſche Wirtſchaft auf das

empfindlichſte von der engliſchen Kriſe betroffen
ſo iſt es die franzöſiſche Währung noch mehr

Es iſt bekannt daß die engliſchen Banken mit
Unterſtützung der engliſchen Regierung auf jeden
Fall den Kurs des Pfund Sterling zu verteidigen
ſuchen und zu dieſem Zwecke alle ſchwachen
Deviſenbeſtände abſtoßen insbeſondere franzöſiſche
und belgiſche Franken Auf den internationalen
Börſenplätzen iſt daher zurzeit ein ungeheures
Angebot an Franken vorhanden das keine zahl
reichen Käufer findet und den Kurs des franzöſi
ſchen Franken immer mehr drückt

Dazu kommt noch daß Belgien um die eigene
Währung zu verteidigen auch ſeinerſeits ſeinen
Beſitz an franzöſiſchen Franken abſtößt Obendrein
entäußert ſich auch noch Jtalien ſeiner Franken
um mit dem Erlös ebenſo wie Belgien und Eng
land engliſche Pfunde und Dollar zu kaufen Die
Pariſer Börſe iſt gegen ein ſolches Angebot macht
los und der Staat hat kaum die nötigen Mittel
zur Verfügung um eine dauerhafte Jntervention
vornehmen zu können Er beſitzt zwar rund
90 Millionen Dollar aus einer früheren Anleihe
beim Bankhauſe Morgan aber dieſe Summe iſt zu
einer endgültigen Jntervention nicht genügend
und man weiß aus dem Beiſpiel Deutſchlands zur
Genüge daß nach ſolchen Jnterventionen die
einige Zeit Erfolg haben der Kurs der Landes
währung die nun einmal krank iſt nur noch
ſtürmiſcher ſinkt und daß wertvoller Beſtand nutz
los vertan iſt

Neue amerikaniſche Anleihen zur Stützung des
Franken ſind im Augenblick wenig wahrſcheinlich
da das Schuldenabkommen mit Amerika noch nicht
ratifiziert iſt und lebhafter Widerſtand dagegen
im franzöſiſchen Parlament erwartet wird Bleibt
der eigene Goldbeſtand der Bank von Frankreich
aber Frankreich iſt ja ängſtlich bemüht geweſen
gerade dieſen Goldbeſtand bei den amerikaniſchen
Verhandlungen zu retten und hat die Zuſicherung
erhalten daß man von ihm nicht deſſen Opferung
zu einer eventuellen Stützungsaktion des Franken
fordern werde

Alles in allem ſcheint daher die franzöſiſche
Regierung machtlos gegen den neuen Sturz zr
ſein Obendrein hat es noch den Anſchein als ob
gerade durch den neuen Frankenſturz die Kapital
flucht in großem Maße eingeſetzt hat denn nor
malerweiße müßten die Veſtände an Franken in
England und anderswo bald erſchöpft ſein Sie
erhalten aber neuen Zufluß durch die franzöſiſche
Fopvitalflucht

Die Stimmung in Frankreich hat durch dieſe
eue Gefährdung des Franken einen neuen An

ſtoß in englandfeindkichem Sinne er
halten Eine Feſtſtellung von Regierungsſeite hat
bereits der franzöſiſchen Oeffentlichkeit die natür
lich in eingeweihten Kreiſen ſchon bekannte Tat
ſache mitgeteilt daß Zagland großes Frankeg

ſie w ſinken
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ſammen verkauft und ſo die franzöſiſche Währung
angreift Faſt die geſamte franzöſiſche Preſſe iſt
darüber einig daß England durch ſeine eigen
ſinnige Politik der Goldparität des Pfund Ster
ling die Kriſe heraufbeſchworen habe ja man
ſteht England geradezu als den Störenfried der
Weltwirtſchaft an weil man einfach die früher
oder ſpäter auch in Frankreich eintretende Sa
nierungskriſe ſolange als möglich hinausſchieben
will Ein Einziger Caillaux hat bereits vor
Monaten erklärt daß alle Schwierigkeiten erſt
der Anfang der großen Geſundungskriſe ſein wer
den aber niemand will das in Frankreich wahr
haben oder hören Es verſteht ſich von ſelbſt daß
durch den neuen Frankenſturz die franzöſiſche Jn
duſtrie im Einkauf der Rohſtoffe und die Regie
rung ſelbſt bei der Balanzierung des Haushalts
gefährdet ſind

Die Streiklage in England
Amtlicher Optimismus

Jn dem amtlichen Communiqus heißt es Die
allgemeine Lage ſei unverändert Jn ganz Eng
land habe die verſuchte Obſtruktion von Streik
kräften gegen die Beförderung der notwendigen
Vorräte nachgelaſſen und werde wirkſamer über
wunden Jn Hull ſeien wieder Ausſchreitungen
vorgekommen und ein ziemlich beträchtlicher Zu
ſammenſtoß habe in Middlesborough ſtatt
gefunden Jn beiden Fällen ſeien die Unruhen
unterdrückt und zahlreiche Verhaftungen vorge
nommen worden Jn dem Gebiete der Londoner
Docks werde die Ordnung vollkommen aufrecht
erhalten Jm allgemeinen ſei die Lage in allen
Häfen ausgeſprochen beſſer als in der letzten
Woche Die Lage in Schottland habe ſich eben
falls gebeſſert Sowohl in Glasgow Edinburgh
und in kleineren Plätzen hätten Ausſchreitungen
ſtattgefunden aber Ernſtes habe ſich nicht er
eignet Die Lebensmittel und Brennſtoff rage
ſei überall befriedigend

Jn Preſton mußte die Polizei geſtern viermal
mit Knüppeln gegen eine vieltauſendköpfige
Menge vorgehen die verſuchte die Polizeiſtation
zu ſtürmen um einen Verhafteten zu befreien
Verſchiedene Poliziſten wurden durch Steine und
Ziegel getroffen Sechs Perſonen wurden ver
haftet Auch in Hull fanden neue Ausſchreitungen
und Plünderungen ſtatt 40 Perſonen wurden
verletzt darunter zwei Poliziſten Jn Newcaſtle
mußte die Polizei geſtern abend zwei Knüppel
angriffe auf die zehntaufendköpfige Menſchen
menge machen Jm Bergwerksgebiet wurden
mehrere weitere Attentate gegen Eiſenbahnen
unternommen Sechs Meilen nördlich Newcaſtle
wurde der größte Teil der Fenſterſcheiben eines
Zuges eingeworfen Verſchiedene Paſſagiere er
litten Verletzungen Ein Signalhäuschen wurde
in Brand geſteckt

Die Zeitung der Streikleitung The Britiſh
Worker berichtet daß die Regierung geſtern einen

Der Kampf um die Trockenlegung
Jm Reichstag wurde am Sonnabend zunächſt

mit 294 gegen 26 Stimmen alſo mit mehr als
der erforderlichen Zweidrittelmehrheit der Ein
ſpruch des Reichsrats gegen verſchiedene Reichs
tagsbeſchlüſſe zum Etat zurückgewieſen Danach
bleibt es u a auch bei dem Betrag von ſechs
Millionen zur Behebung der Junglehrernot den
der Reichsrat auf die Hälfte vermindern wollte
Dann begann eine ausgedehnte Debatte über

Alkohol und Gemeindebeſtimmungsrecht

Der Haushaltsausſchuß verlangt in einer Ent
ſchließung die ſchleunige Vorlegung des Schank
ſtättengeſetzes mit dem den Auswüchſen des
Alkoholismus entgegengetreten werden ſoll Mit
knapper Mehrheit war im Ausſchuß das Ge
meindebeſtimmungsrecht abgelehnt worden Dieſes
Gemeindebeſtimmungsrecht für deſſen Einführung
zahlreiche Abſtinenten und Mäßigkeitsvereine
eine lebhafte Bewegung entfaltet haben will den
Wählern das Recht geben durch Abſtimmung für
eine Gemeinde oder für einen Gemeindebezirk die
Schankkonzeſſionen zu vermindern evtl auch das
Verbot des Ausſchanks oder Verkaufs von Alkohol
durchzuſetzen

Jn der Ausſprache begründeten Abg Soll
mann Soz und Frau Arendſee Komm
Anträge ihrer Parteien auf Einführung des Ge
meindebeſtimmungsrechts Abg Sollmann be
tonte dabei mit dem Gemeindebeſtimmungsrecht
ſolle keineswegs die Trockenlegung Deutſchlands
nach amerikaniſchem Muſter durchgeſetzt werden
es ſei aber das brauchbarſte Mittel mit dem die
Auswüchſe des Alkoholmißbrauchs beſeitigt wer
den könnten Die Zentrumsabgeordnete Frau
Weber ſchloß ſich für ihre Perſon den Aus
führungen des ſozialdemokratiſchen Redners an
ohne damit die Zentrumsfraktion feſtzulegen

Der deutſchnationale Abg Rippel teilte mit
daß nur eine kleine Minderheit ſeiner Fraktion

tionsmehrheit lehne es jedoch ab weil die Ein
führung dieſes Syſtems nur neue Zwietracht ins
Volk tragen würde Für eine gründliche Reform
des Schankſtättenweſens und für den Kampf gegen
den Alkoholmißbrauch würden die Deuſchnatio
vat jedoch in jeder Weiſe wirken

bg Bickes von der Deutſchen Volkspartei
erklärte ſeine Fraktion werde gegen das Ge
meindebeſtimmungsrecht ſtimmen Tatſächlich ſei
mit der Einführung dieſes Syſtems die Trocken
legung Deutſchlands geplant Die Erfahrungen
die in Nordamerika Norwegen und anderen Län
dern mit dem Alkoholverbot gemacht worden
ſeien müßten aber abſchreckend wirken Dem
Alkoholmißbrauch könne nicht mit polizeilichen
Reglementierungen ſondern nur mit Aufklärung
begegnet werden

r wirö trockengelegt
bDer Dberpräſident der Provinz Niederſchleſien

Simmer hat in Uebereinſtimmung mit dem Pro
vinzialrat eine Verordnung erlaſſen nach der in
der geſamten Provinz Niederſchleſiten der Aus
ſchank von Branntwein oder Spirituoſen von
9 Uhr abends bis 8 Uhr früh in allen Gaſtwirt
ſchaften Hotels Weinhandlungen und Cafés ver
boten iſt Nur Grog und Wein darf ausgeſchenkt
werden

Die 9000 niederſchleſiſchen Gaſtwirte haben
wie dem s8 Uhr Abendblatt aus Breslau ge
meldet wird in einer äußerſt erregten Tagung
beſchloſſen ſofort ihren 16 000 Angeſtellten zu
kündigen und die Betriebe zu ſchließen falls die
Verordnung nicht bis zum 15 Mai aufgehoben
wird Dieſe Streikbeſchlüſſe denen ſich in vollem
Umfange auch die ſchleſiſchen Kornbrennereien an
geſchloſſen haben indem ſie gleichfalls mit ſo
fortiger Entlaſſung aller Angeſtellten und Ar
beiter drohen ſind telegrapiſch an den Oberpräſi
denten und an das preußiſche Miniſterium des

für das Gemeindebeſtimmungsrecht ſei die Frak

Tagung des Vorſtandes der Bergarbeiter
Jnternationale

Jn der Sitzung des Vorſtandes der Berg
arbeiter Jnternationale in Oſtende erſtatteten die
Delegierten der verſchiedenen Länder Bericht über
die von ihnen in Ausführung der in Brüſſel ge
faßten Entſchließungen zwecks Verhinderung jeg
lichen Kohlentransports vom Kontinent nach Eng
land ergriffenen Maßnahmen Aus dem Bericht
ging hervor daß jedes Land die Brüſſeler Ent
ſchliesßungen ſtrengſtens beobachtet Deutſchland
war durch Huſemann Berger und Limbertz ver
treten

Transport von 140 Kraftwagen mit Mehl und
anderen Lebensmitteln der von den Londoner
Docks nach dem Hydepark ging von einer Eskorte

r 16 Ter berittenerzeids onbeg en en latt wirft
der R a vur vamit v h verPublikunt Furcht einzujagen indem ſie es in den
Glauben verſetzt daß der Streik gewalttätige
revolutionäre Ziele habe Die Streikleitung be
müht ſich immer wieder alle Gewalttätigkeiten
der Streikenden zu verhindern

Schlichtungsverhandlungen

Der Vertreter der Chicago Tribune will er
fahren haben daß von einflußreichen Perſönlich
keiten Verſuche unternommen werden die Regie
rung und die Arbeiterführer zu veranlaſſen Lord
Reading als Schiedsrichter anzunehmen Nach
dem gleichen Blatte ſoll der Prinz von Wales
bei dem Arbeiterführer Thomas ſowie beim Mi
niſterpräſidenten Baldwin vorſtellig geworden
ſein um ſie zum Nachgeben zu veranlaſſen jedoch
ſollen ſeine Bemühungen erfolglos geweſen ſein

Das verlorene Königreich

Hiſtoriſche Skizze

von Hans Thyriot Frankfurt
Winterabend in Flandern Jn der Leydener

Vorſtadtſchenke u die Bürger beim Bier und
ſtecken die Köpfe zuſammen Ein paar Bettel
mönche erzählen von den Schwarmgeiſtern und
vom Wittenberger Bilderſturm Es kann noch
mehr Unruhe und Aufruhr geben Mit flackern
den Augen blickt der Wirt in den Redeſtreit und
verliert kein einziges Wort Jan Bockelſon heißter und iſt i ein Schneider geweſen Er
murmelt unverſtändliche Worte vor ſich hin
Phantaſtiſche Gedanken recken ſich empor Es wird
Aufruhr und Unruhe geben

Heiliges Römiſches Reich A D 1535
z Münſter am Markt Fig ch die Mengeopf bei Kopf Auf der Bretterkanzel ſteht

Bockelſon über alle hinausragend und pre
digt mit feurigen Worten gegen die Kindertaufe
und die geiſtlichen Aemter Mit ekſtatiſchen Ge
bärden malt er ſeiner Gemeinde das beglückende
Bild vom neuen Gottesreich wie er es in ſeinen
verzückten Nächten geſehen hat Das Volk jubelt
und als Jan von der Kanzel ſteigt und hinweg
ſchreitet mit ſeinen Getreuen iſt es ſchon als ob
ein König durch Münſter zöge Am Abend aber
verläßt ſchweigend ein verſtörter Menſchenhaufe
die Stadt die anderen die am alten Glauben
feſthalten und deshalb auswandern müſſen

Jan iſt König von Münſter Wenn er
im Purpurmantel durch die Straßen geht wird
ein breites Schwert vor ihm hergetragen Jn der
verlaſſenen Domproyſtei iſt ſein Palaſt Dort ſitzt
er auf goldenem Thron und läßt ſeine zwölf
Frauen vor ſich tanzen Da tafelt er mit den
Freunden und ißt von koſtbarem Tiſchgerät und
lrinkt alten Wein aus dem Propſteikeller Spott
meſſen läßt er leſen vom Narren eines Do rn
der nicht mitfliehen wollte und in der Kirche
ſpielen ſie das Spiel vom reichen Mann und
armen Lazarus Eines Tages kommt Nach

Der Gewerkſchaftskongreß hat zahlreiche An
gebote finanzieller Unterſtützung von auswärtigen
Ländern erhalten und ebenſo abgelehnt wie das
ruſſiſche

Pfarrerbeſoldung RNeutralität der Kirche
Prügelſtrafe

Der Preußiſche Landtag beendete am Sonn
abend die allgemeine Beſprechung des erſten Ab
ſchnittes des Kultusetats Miniſterial
direktor Dr Trendelenburg legte dabei
die Stellung der Regierung

zur Pfarrerbeſoldung
dar und bezog ſich auf die Erklärung des Finanz
miniſters daß wenn die Kirchenſteuer nicht recht
zeitig und nicht vollſtändig eingehe mit Staats
krediten ausgeholfen werden würde Die Staats
regierung wünſche eine baldige endgültige geſetz
liche Regelung der Pfarrerbeſoldung doch ſei ſie
mit den Kirchen darin einig daß der Zeitpunkt

Aber Jan hat wieder zum Volk gepredigt und
das Volk hat t wie am erſten Tag Die
Wälle ſind ſtark beſetzt und die Biſchöflichen haben
Menge erſte i Köpfe geholt Brot und
Fleiſch iſt reichlich da Am nd ſchleppen
ſie einen Ueberläufer auf den Markt Da ſteht
der König die hageren Glieder in eine pracht
rolle Rüſtung gepreßt Er ſieht den Gefangenen
rätſelhaft lächelnd an wendet ſich und winkt
Das große Schwert blitzt in des Königs Hand
Der Kopf des Verräters rollt am Boden Jan
lacht Auf Leid ein Freud Und mitten in der
belagerten Stadt fangen ſie an zu tanzen

Rachts Der König ſitzt einſam im Thron
ſaal das Haupt in die Hand geſtützt und ſinntDie ihm die liebſte war von ine Frauen iſt
von ihm abgefallen und geflohen Der König hat
alle fortgeſchickt Freunde und Frauen und den
Narren dazu ſchweigend ſitzt er und ſinnt und
ſinnt Alit ſeine Mutter war leibeigen ge
weſen ſein Eheweib eine Schifferswitwe Die
Schneiderwerkſtatt und die Schenke ziehen an ihm
vorüber Und jetzt iſt er König in einer belager
ten Stadt Er belt über ſein Schickſal nach
Seine Wünſche en ſich erfüllt in unerhörten
Genüſſen Er prunkvolle Feſte gefeiert jetzt
ſieht er das Ende vor ſh Aber ſeine Propheten
glaube will noch nicht wanken wenn der ſinkt
iſt er verloren Gegen Morgen als der Narr
hereinſchleicht den König zu ſuchen findet er Jan
in Kreuzweiſe auf den Thronſtufen liegend

Er windet ſich betet und ſchreit von Viſionen ge
ſchüttelt und gegeißelt und kämpft um ſein ein
ſames Königtum

Am anderen Tage raſt der Aufruhr in
den Gaſſen von Münſter Die Schmiede von
Meiſter Hubert geführt rebellieren gegen den
König Sie wollen ihre Frauen wieder die ge
meines Gut wurden Jn den Häuſern und auf
den Wällen beginnt ein graues Geſpenſt umzu
gehen der Hunger Draußen zieht ſich der eiſerne
Ring immer enger Am Abend wirft der König
in der Proprſtei den Helm erſchöpft von ſich Der
Arfruhr iſt blutig niedergeſchlagen Aber ſchon

Die Stadt iſt ringsum eingeſchloſſen

Jnnern weitergeleitet worden

dafür noch nicht gekommen iſt Was die politiſche
Einſtellung der evangeliſchen Kirche zum
heutigen Staat anlangt ſo erinnere der Regie
rungsvertreter an die Stellungnahme der General
ſynode die bereits im Jahre 1920 im Sinne der
grundſätzlichen politiſchen Neutralität der Kirche
entſchieden habe Jn der Debatte wurde übrigens
von allen Rednern anerkannt daß die Kanzel frei
von Parteipolitik gehalten werden müſſe Von
er Regierung wurde auf verſchiedene Anfragen

amtliche Dementi über die angebliche Ausarbei
tung eines Konkordatsentwurfs erinnert
und zugleich betont daß die Staatsregierung für
ſich das Recht in Anſpruch nehme der wichtigen
Konkordatsfrage ihre volle Aufmerkſamkeit zu

widmen Zu der in der Ausſprache vielfach
berührten Frage einer

Aufhebung der Prügelſtrafe in den Schulen

e üs Je ärte der Regierungsvertreter Miniſteriale us vem Landtag direktor Kaeſtner daß die Unterrichtsverwaltung
es begrüßen würde wenn ſich ein völliges Ver
bot der Prügelſtrafe ermöglichen ließe Leider
ſei dies in der Praxis kaum durchführbar wie
z B die Probe aufs Exempel bewieſen habe die
der thüringiſche Staat gemacht hat Dort mußte
nach einigen Jahren das Prügelverbot grundſätz
lich wieder aufgehoben werden Die Prügelſtrafe
beſtände allerdings dort nur noch für grobe Wider
ſetzlichkeiten und Roheiten und dürfe z B bei
Mädchen überhaupt nicht mehr angewandt werden
Zu dieſem Status wolle man auch in Preußen
gelangen Weiter äußerte fich der Redner dahin
daß die Unterrichtsverwaltung lieber heute als
morgen

die Klaſſenfrequenz
auf 30 Schüler herabſetzen würde womit zugleich

blonden Hilla die eine neue Judith ſein wollte
Münſter zu retten iſt zunichte geworden Jan
wandert durch die einſamen Gänge Jn dieſer
Nacht kommt erſchütternd die Viſion des üngſten
Gerichtes über ihn Geſchrei hallt wie Poſaunen1 es von ferne roter Feuerſchein fällt durch
die ſpitzbogigen Fenſter Der König lehnt keuchend
an der Wand Der Narr ſtürzt vorüber will ihn
mitreißen Flieht flieht Die Stadt
iſt geſtürmt

Auf dem Markt ſteht wieder die Menge
Kopf bei Kopf Auf hohem Gerüſt ſchüren die
Henkersknechte die Glut in eiſernen Körben Auf
recht ſteht Jan mit den beiden letzten Getreuen
Sie haben ſich ſtandhaft zu ihrer Lehre bekannt
und ſtandhaft gehen ſie dem Tode entgegen Die
Menge ſieht das Schauſpiel wie ihr König ge
richtet wird an der Stelle von wo er ſeinen
Herrſcherweg antrat Nur wenige ahnen was für
ein Schickſal ſich da oben erfüllt und ſchleichen
fort

Am alten Lambertiturm ſcheint der Mond in
drei eiſerne Käfige hinein die oben aufgehängt
ſind Der mittlere um Mannslänge über den
anderen im Tode ſchwebt Jan Bockelſon über
den Seinen Weißes Mondlicht fällt über Türme
Giebel und Dächer im verlorenen Königreich

l nt

Der Salomo von Krockeby
Jn der ſchwediſchen Gemeinde Krockeby war

im 18 Jahrhundert ein armer Sünder zum Tode
verurteilt worden Vorſichtig erkundigte ſich der
Richter bei dem nächſten Scharfrichter was die
Hinrichtung koſten werde und erhielt den Be
ſcheid daß wohl 300 Kronen herankommen wür
den Da er den gleichen Beſcheid von einem
anderen erhielt faßte er nach reiflicher Ueber
legung folgenden Beſchluß Der Delinquent er
hält von der Gemeinde 150 Kronen Zuſchuß und
kann ſich hinrichten laſſen wo er will Wo der
Delinquent ſich ſpäter nach Empfang der 150

Kronen aus der Gemeindekaſſe von Krockeby hat
richt ein biſhöfliches Leer ziehe heran das

za belagern
bringen ſie neue Unalücksbotſchaft Verräter ſind
im biſchöflichen Lager Und der Anſchlag der hinrichten leſſen da über iſt leider nichts bekannt

hin an das bereits am 16 April d J ergangene

bracht werden kann s
Der Mailänder Secolo meldet aus Rom

auch der Junglehrernot erheblich abgeholfen wer
den könne Leider wäre das finanziell unmöglich

Die preußiſche Unterrichtsverwaltung werde
Anregungen geben daß ein Teil der einzeln und
allein ſtehenden Landlehrer in eine
höhere Beſoldungsgruppe komme Rek
toren und Konrektoren müßten in Gruppe 10 auf
rücken können

Verfaſſungsreform

Der Reichstagsabgeordnete Walther et
ſchreibt in der Politiſchen Wochenſchrift daich durch Korrektüren im Wahlrecht die Regie
rungsfähigkeit unſeres Syſtems nicht ändern
laſſe es müßten vielmehr zu dieſem Zweck die
Kräfte umgeſchaltet werden

Dazu iſt nötig das Recht des Reichstags und
der Beſeitigung einer Regierung abzuändern Dasjetzt geltente echt im Artikel 54 der Verfaſſung

umſchrieben lautet
Der Reichskanzler und die Reichsminiſter be

dürfen zu ihrer Amtsführung des Vertrauens des
Reichstages Jeder von ihnen muß zurücktreten
wenn ihm der Reichstag durch ausdrücklichen Be
ſchluß ſein Vertrauen entzieht

Der erſte Satz handelt alſo von der Mitwir
kung des Reichstages bei der Einſetzung einer Re
gierung Der zweite von ſeiner Mitwirkung bei
ihrer Beſeitigung Es wäre zu unterſuchen welche
Abänderungen des gegenwärtigen Zuſtandes durch
Aenderungen dieſer Verfaſſungsſätze herbeigeführt
werden könnten um ſtabilere Regierungsverhält
niſſe zu ſchaffen Eine ſolche Unterſuchung wäre
verfehlt wenn ſie von der Parole alles oder
nichts ausginge Wir beginnen deshalb mit den
geringfügigſten Aenderungen und kommen erſt
nach und nach zu tiefergreifenden Vorſchlägen

Vorſchlag 1 Dem S 54 wird ein Satz gügeſagt
der beſagt daß ein der Regierung erteiltes Ver
trauensvotum eine Wirkſamkeit von mindeſtens
12 Monaten hat

Dieſer Vorſchlag beließe Reichstag und Regie
rung in ihrer bisherigen h vonein
ander verbürgte aber größere Ruhe und Stetig
keit für die praktiſche Regierungsarbeit Die
Nervoſität unter der wir leiden würde nicht
mehr ſtändig ſondern nur nach längeren Jnter
vallen auftreten Die Arbeit der Oppoſition
würde konzentrierter und zum gegebenen Zeit
punkt wirkſamer werden können

Vorſchlag 2 Dem S 54 wird ein Satz angefügtder beſagt hat ein Mißtrauensvotum einer Zwei

Drittel Mehrheit bedarf
Hiernach bedürfte die Regierung zum Amts

antritt nur einer einfachen Mehrheit geſtürzt
aber könnte ſie nur mit i ehrheitwerden Auch ſo würde e größere Stabilität
der Regierung erreicht werdenVorſchlag z Dem S 54 wird ein Satz eingefügt

der auch dem Reichspräſidenten das Recht zur
Zurückziehung des Kanzlers und der Miniſter

ibt5 Vorſchlag 4 Dieſer Satz bleibt beſtehen aber
der jetzige zweite Satz des S 54 wird geſtrichen

Dieſe Anregungen Lambachs bewegen ſo
mit auf der gleichen Linie wie die Verfaſſungs
änderungen die laut Meldungen der letzten r
jetzt in Griechenland eingeführt ſind wonach ein

ißtrauensvotum nur zu Beginn jeder neuen
Seſſion aber nicht während der Seſſion einge

Muſſolini hat eine Kommiſſion eingeſetzt zur
Nachprüfung der Mißſtände im Parlamentaris
mus Die Anſpannung aller finanziellen Mittel
des Landes für die nationalen Aufgaben bedingt
Sparſamkeit auch im Parlamentarismus Des
halb iſt die Reduzierung der Parlamentsſitze in
Ausſicht genommen

Tie römiſche Tribuna ſagt in efinem
Leitartilel daß bei der nächſten Arbeitskon
ferenz in Genf Jtalien nicht zugelaſſen werde
daß ſeine faſchiſtiſche Arbeitsgeſetzgebung und
Arbeitsorganiſation diskutiert werde wie man
es in Zürich getan habe Tas Blatt gibt zu
verſtehen daß wenn bei der Arbeitskonferenz
dieſer Gegenſtand berührt würde Italien ohne
weiteres ſich von dieſer Konferenz zurückziehen
würde

Eine ſeltſame Denkmünze
Jm Jahre 1679 belagerten die Dänen mit

einem ſtarken Heer Hamburg Trotz aller An
ſtrengungen gelang es ihnen nicht die Stadt zu
erobern ſo daß ſie ſchließlich wieder abzogen
Zum Andenken an dieſe Belagerung ließen die
Hamburger eine Münze prägen die auf der
einen Seite die Jnſchrift trug Der König von
Dänemark iſt vor Hamburg geweſen Was er
ausgerichtet hat iſt auf der anderen Seit zu
leſen Auf der anderen Seite aber ſtand
nichts

Uraufführung am Weimarer Nationaltheaker
Am 25 Mai Pfingſtſonntag findet im
Deutſchen Nationaltheater in Weimar die Ur
aufführung des dreiaktigen Muſikdramas
Hypatia von Roffredo Caetani

unter der muſikaliſchen Leitung des General
muſikdirektors Dr Prätorius ſtatt Die Hand
lung ſpielt im 5 Jahrhundert n Chr in
Alexandrien und behandelt den Kampf und
Untergang des Helenentums

Eine deutſche grade Ausſtellung in
Madrid Jn Madrid wurde kürzlich eine Aus
ſtellung deutſcher Graphik eröffnet auf der
Werke von Corinth Orlik Liebermaann
Kokoſchka Heckel Groß Dix und Kretſchmar
ausgeſtellt ſind

Hochſchu nachrichten

Dresden Der Fabrikdirektor Dr Robert
Haller in Großenhain iſt zum Honorar
profeſſor in der chemiſchen Abteilung der Tech
niſchen Hochſchule zu Dresden ernannt worden

Jenag Das Lektorat für Spaniſch an der
Univerſität Jena das bisher nebenamtlich von
einem deutſchen Vertreter verwaltet wurde
wurde vom 1 April 1926 ab einem Spanier
dem Lizentiaten für Philoſophie und Literatur
Ricardo Gomez de Ortega aus Madrid über
tragen
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